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Altersrente künftig mit ^5 Jahren .
Mitten im Weltkrieg hat das Deutsche Reich eine

soziale Tat von weittragender finanzieller nnd volkswirt¬
licher Bedeutung vollbracht : die Herabsetzung des Al-
tersrentenbcginns von : 70 . auf das 65 . Lebensjahr . Da¬
mit ist ein Wunsch erfüllt, der den Werdegang der In¬
validenversicherung seil Anbeginn begleitete . Wie tief¬
greifend die Erweiterung des Kreises der Ansprnchs-
berechtigten ist, geht daraus hervor , daß, nach zutreffen¬der Berechnung sofort über 100 000 Versicherte in den
Genuß der Altersrente kommen werden, wozu jedoch ihr
Antrag bei den Versichernngsbehörden erforderlich ist .Es läßt sich ermessen , welche ungeheure Arbeit mit der
Einweisung einer solchen Rieseumenge von Berechtigten
verbunden sein wird . Es darf zudem keiner der Glück¬
lichen annehmen , die Sache gehe so ohne weiteres von
statten . Das Gesetz verlangt den Nachweis von aller¬
lei Voraussetzungen : dabei werden indessen liebe Waschun¬
gen zu Tage treten nnd alle Ungenauigkeiten im regel¬
mäßigen Markenkleben sich rächen . Nicht jeder Versi¬
cherte , der bis zur Stunde das 65 . Lebensjahr vollen¬
det hat , ist ohne weiteres zum Anspruch auf die Al¬
tersrente berechtigt ; er muß vor allem die gesetzlich
vorgeschriebene Wartezeit erfüllt haben . Diese beträgt
für die Altersrente 1200 Beitragswochen ; es müssen
also 1200 Wochenbciträge durch e ingek l e b t c M a r-
ken in den Quittungskarten nachgewiesen sein. Für
solche Versicherte, die beim Inkrafttreten der Versiche¬
rungspflicht sür ihren Lerufszweig ( z . B . für Privat¬
lehrer und Erzieher beiderlei Geschlechts am 1 . Januar
1900 - das 35 . Lebensjahr vollendet hatten, werden auf
die Wartezeit für die Altersrente für jedes volle Jahr ,
um das sie an diesem Tage älter als 35 Jahre wa¬
ren , 40 Wochen und für den überschießenden Teil ei¬
nes solchen Jahres die darauf entfallenden Wochen bis
zu 40 ungerechnet. Diese abgekürzte Wartezeit kommt
nach dein Gesetz jedoch nur denjenigen zugute, die Nach¬
weisen - können, daß sie ' ' " er drei Jahre un¬
mittelbar vor dem J . >. . > . r . . . mäßig , wenn auch
mit Unterbrechungen , eme BegyäjUgung ausgcübt haben,
die verjicherungspflichtig bereits war oder inzwischen ge¬
worden ist. Von diesem Nachweis ist indessen befreit,
wer für die ersten fünf Jahre nach Eintritt der Versi¬
cherungspflicht mindestens 200 anrechnungsfähige Bei¬
tragswochen auf Grund der Versicherungspflicht Nach¬
weisen kann . Wem diese Nachweise nicht zur Verfügung
stehe » , somit die abgekürzte Wartezeit bei zurückgeleg -
tem 65 . Lebensjahr nicht zu statten kommt, hat eben
durch wöchentliches Markenkleben darauf bedacht zu sein,
daß er die Wartezeit im regelrechten Gang erfüllt,
falls er nicht inzwischen durch eintretende Erwerbsun¬
fähigkeit im gesetzlichen Mindestmaße Anspruch auf In¬
validenrente erwirbt. Tie nach denk neuen Gesetz zucr-
kaunten Altersrenten beginnen frühestens mit dem 1 .
Januar 1916 . Ansprüche auf Altersrente , über die
nach dem 31 . Dezember 1915 eine Entscheidung ergan¬
gen ist, haben die Versicherungsanstalten nach den Vor¬
schriften des neuen Gesetzes von Amtswegen nachzu¬
prüfen . Führt diese Prüfung zu einem für den Be¬
rechtigten günstigen Ergebnis oder wird es von dem
Berechtigten verlangt, so ist ihm ein neuer Bescheid zu
erteilen. Tie Enttäuschungen , die unpünkilich klebende
Versicherte mit ' dem neuen Gesetz machen und die in
den weitesten Versichertenkreisen bekannt zu werden ver¬
dienen , dürften alle Versicherten, die aus einem bishe¬
rigen Pslicht-Versicherungsverhültnis ausscheiben , Veran¬
lassung geben und zum starken Antrieb werden, ihr
Versicherüngsverhältms nicht einschlafen zu lassen , son¬
dern durch regelmäßiges Kleben in freiwilliger Wei-
tcrversicherung aufrecht zu erhalten . Das Mindestmaß
der Beitragsleistung zur Aufrechlerhaltung der Anwart¬
schaft , das vom Gesetz für die Versicherungspflicht und
die Weiterversicherung auf das Kleben von wenigstens
20 Marken während zwei Jahren festgestellt ist, ver¬
hindert wohl das Verfallen der Quittungskarie und si¬
chert den Airspruch auf die Invalidenrente , aber für die
Altersrente ist hinsichtlich der Markenzahl vom Gesetze
eine strengere Anforderung gestellt . Wer glaubt , nach
den vorstehenden Ausführungen Anrechte aus Altersrente
5u haben , möge nicht säunren, seinen Airtrag bei der
Ortsbehörde für die Arbeiterversicherang alsbald zu stel¬
len . Ties mögen insbesondere auch diejenigen, die vor '
dem 31 . Dezember 19l5 mit dein Anspruch auf Alters¬

rente wegen
'

nicht erfüllter Wartezeit abgcwiesen wo«-
den find , tun, falls sich nunmehr gemäß den neuen
Gesetzesbestimmungen die erfüllte Wartezeit von 1200
Wochen Nachweisen lassen kann . Niemand versäume ,
rechtzeitig Rat und Belehrung bei den zuständigen Stel¬
len einzuholen . Das neue Gesetz bedeutet für die Ve¬
teranen der Arbeit einen erheblichen Fortsch . itt und gro¬
ßen Segen- . ^

MM TWÄMt . K .Dd.
Großes Ka «ptqnor1iei °

, den 14 Juli
Westlicher Kriegsschauplatz .
Beiderseits der Somme ist von neuem heftiger Kampf

entbrannt .
Die Engländer griffen heute früh im Abschnitte im Wald

von Mametz —Longneval an und wiederholten ihre Anstreng¬
ungen im Wäldchen von Tranes, wo sie gestern abend be¬
reits durch den schnellen Vorstoß unserer Reserven empfind¬
lich getroffen waren .

Nachdem die ersten Versuche blutig abgeschlagen waren,sind neue Angriffe im Gange .
Die Franzosen sügten mit ihren gestrigen vergeblichen

Angriffen in der Gegend von Barleux und westlich von
Estrees den zahlreichen Mißerfolgen der letzten Tage eine
neue Enttäuschung hinzu , weder sie selbst noch ihre schwarzen
Freunde haben uns nur eine Handbreit Boden abgewinnen
können .

Auch östlich der Maas sind französische Wiedereroberungs¬
versuche gescheitert . Sie wurden in der Gegend der FesteSouville durch unser Feuer unterbunden und bei der Feste
Laufes glatt abgewiesen .

Zahlreiche feindliche Patrouillen- oder Erknndigungsab-
teilungen wurden auf der übrigen Front zurückgeschlagen .
Deutsche Patrouillen brachten bei Oulches, Bcaulne und
westlich von Markirch Gefangene ein.

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des Generals Linsing -m :
An der Stochodlinie warf ein Gegenstoß bei Zaracze

(nördlich der Bahn Kowel -Sarny ) über den Abschnitt vor¬
gehende Russen zurück.

16V Mann wurden gefangen genommen , 2 Maschinen¬
gewehre erbeutet.

Unsere Flugzeuggeschwader wiederholten mit Erfolg ihre
Angriffe östlich des Stochod.

Bei der Armee des General Grafen von Bothmer drangder Feind gestern abermals in die vordersten Verteidigungs¬linien ein und wurde wiederum durch Gegenangriff mit er¬
heblichen Verlusten geworfen .

Balkankriegsschauplatz .
Keine wesentlichen Ereignisse .

Oberste Heercsleilnng .

Der Weltkrieg.
Die Kämpfe gegen die Engländer östlich nnd nord¬

östlich von Albert auf der Straße vom Mametzwäld -
chen bis Longneval scheinen aufs neue heftig ent¬
brannt zu sein und gehören damit wohl zu oen erbittert¬
sten der gegenwärtigen Offensive. Auch im Trones -
wälvche n griffen die Engländer erneut an . Tie Kämpfe
sind hier noch nicht entschieden , dagegen haben die Fran¬
zosen in der Gegend von Barleux und westlich von
Estrees ihren seitherigen Mißerfolgen eine neue Enttäu¬
schung hinzugcfügt . Der deutsche Tagesbericht meldet iro¬
nisch : Weder die Franzosen selbst noch ihre schwarzen
Freunde haben auch nur einen Schritt Gelände gewin¬
nen können. Tie Franzosen berichten über diese Tä¬
tigkeit immer noch beharrlich , daß südlich der Somme
Ruhe herrsche . Das deutsche Bombardement auf Fort
Souville und die Werke von Chenois und La Laufee
war nach den französischen Berichten andauernd äußerst
heftig ; aus dem deutschen Bericht, aber nur aus die¬
sen, ersehen wir, daß die Franzosen vergebliche Wicder-
eroberungsversuche hinsichtlich der im Gebiete der ge¬
nannten Befestigungswerke gelegenen an uns verlorenen
Stellungei' unternahmen. Das Werk von La Laufee liegt
südlich des Werkes Hohe Batterie von 'Damloup ( süd-

dem Werk von Souville , östlich dieses Werkes .
.

Das
Werk von Souville liegt östlich von Fleuch, südlich des
oft genannten und heiß umstrittenen Waldes La Cha-
pitre . Das Werk von Laufe ist schon eine starke Vor¬
stellung des Forts von Tavannes , das geradeswegs süd¬
lich von Werk Lanfee gelegen ist. Zugleich beherrscht das
Werk Lanfee die Straste Fort Vaux —Fort de Tavannes .
Faßt man das alles zusammen, so ist es besonders
bedeutungsvoll , daß wir nach wie vor an zwei Stellen
die Franzosen dauernd zurückschlagen . Auch Angriffe
der Franzosen auf den Tunnel von Tavannes , den sie
offenbar bis zum Unterstand ausgestalten möchten, sind
zusammengebrochen.

'
Auf den östlichen Kampfplätzen haben die Rus¬

sen bei der deutsch-österreichischen Armee des Grafen
Bothmer westlich und nordwestlich von Buczacz ihre
Angriffe fortgesetzt ; nach anfänglichen Erfolgen wurden
sie aber in erbitterten Nächtkämpfen von deutschen und
österreichisch -ungarischen Truppen überall wieder gewor¬
fen.

Ans dem italienischen Kriegsschauplatz
ist keine wesentliche Veränderung wahrzunehmen ; die
Oesterreicher konnten wieder alle Anstürme abschlagen.
Die Italiener finden sich dort nach wie vor inStellnngs -
kämpfe verstrickt , glauben aber stärkere Kräfte zu fes¬
seln , als die Oesterreichec im Osten entbehren können.
Darüber wird aber erst die weitere Entwicklung Auf¬
schluß geben. ! ^

Die Ereignisse im Westen .
Der französische Tagesbericht.

WTB. Paris, 14. Juli . Amtlicher Bericht von gestern
mittag : An der Somme front ausjetzenbe Beschickung .
In der Champagne drangen die Franzosen an den Zugängen
von Piosncs in einen deutschen Vorsprung ein und brachten Ge¬
fangene ein . In den Argonncn brachen zwei deutsche Handstreiche
nordöstlich des Vorsprunges von Bolante in unserem Feuer
zusammen . Aus Fälle Morte brachten die Franzosen eine Mine
zur Entzündung und besetzten den Trichter. Ans dem rechten
Maasufer keine Insanterietätigkeit. Im Laufe der Nacht
heftige Beschießung im Abschnitt von Souville , Chenois
und Lau fee . In den Vogesen wurden deutsche Versuche
südlich von Carspach »ach lebhaftem Handgranatenkampf abgc-
ivicsen.

Abends : Außer dem ziemlich lebhaften Bombardement
im Abschnitt Souville (rechtes Ufer der Maas ) ist kein Er¬
eignis von der Front zu melden . ,Der englische Tagesbericht.

WTB . London , 13 . Juli . Amtlicher Bericht aus dem bri¬
tischen Hauptquartier : Seit dem letzten Bericht kam es an
gewissen Abschnitten des Kampfgebietes zu heftigen Artiilerie -
duellen und der Kampf wurde an verschiedenen Punkten fort¬
gesetzt . An keinem Punkte unserer Linie hat sich die Lage ver¬
ändert. Deutsche Versuche, Ueberfäüe aus unsere Laufgräben
bei Wistschaeie nnd La Bassee zu unternehmen , wurden zuriick -
gewie/en . Die Folg ', u - c waren aus beiden Seiten tätig . Das
Wetter ist ungünstig .

WTB. London, Amtlicher englischer Bericht : Die beider¬
seitige Aril. ic .' ietätigkeit hielt den ganzen Tag an. Das Ergebnis
der scharfen Jnfaiucnekümpsc bestand darin , daß wir den feind¬
lichen Druck nicht nur aushielten , sondern an verschiedenen Punk¬
te » weseiitlicq vortrugcn . Wir erbeuteten einige deutsche Hau¬
bitzen nnd Munition, die gegen den Feind verwendet wurde» .

„Bis zur Unendlichkeit " .
London , 14 . Juli . Premierminister Asguith gab

im Unterhaus bekannt, die Regierung habe wegeil der
Bedürfnisse des Heeres und der Flotte den Arbeitern
eine Aufschiebung aller Feiertage allgemeiner oder ört¬
licher Art bis zu einem späteren Zeitpunkt vorgeschlagen.
Tie Unterhandlungen über diesen Vorschlag seien im
Fortschreiten . Im Anschluß daran erklärte Asguith , die
Offensive sei erst im Beginn und bedürfe zu ihrem Er¬
folg großer Munitionsmengen. Sie müßten nicht nur
für die unmittelbar bevorstehenden Wochen , sondern bis
zur vollkommenen Erreichung ihres Zieles aufrecht er¬
halten werden . Ter Feind müsse wissen , daß die gegen¬
wärtige Stärke des Artitleriefeners und der Jnfauterie -
stürmc, * wenn es nötig sei , bis zur Unendlichkeit fort¬
gesetzt werden würde . (Beifall. )

Das Leben in Belgien .
Bern , 14 . Juli . Das „Journal " bespricht anläß¬

lich der Einberufung der wehrpflich. igen Belgier die
seltsame Erscheinung, daß seit kurzem in belgischen Krei¬
sen Frankreichs die widersprechendsten Mitteilungen über
das Leben in Belgien herumgehen . Man wisse nicht,
woher sie kämen . Sie verbreiteten sich mit großer
Schnelligkeit nnd ständen in schreiendstem Widerspruch
;n alleir Nachrichten, die man ans Brüssel nsm . erhalte,



Das Blatt sagt weiter : demgegenüber versichern die
neuen Mitteilungen , die unter den Belgiern von Mund

zu Mund gehen , daß , Belgien wieder ein Märchenland
geworden ist ; wo alles weniger teuer als in Frank¬
reich ist und alles seinen normalen Gang geht . Tie

deutschen Beamten seien liebenswürdige , dienstwillige
Leute . Man höre sogar sagen , daß , der Generalgouver¬
neur von Bissing ein charmanter Mann sei . Tw Bel¬

gier seien dort in der Heimat unter Freunden , wes¬

wegen sich namentlich die Kriegergattirmen weniger ver¬

einsamt fühlen würden . Das „ Journal " wundert sich,
wie diese Nachrichten nach Frankreich kommen konnten
und fürchtet die Gefahren , die der belgischen Rekrutie¬

rung daraus erwachsen können .
Die Zensur in Frankreich .

Köln , 14 . Juli . Laut der „Kölnischen Zeitung"

beschlagnahmte die Pariser Zensur das radikale Blatt
„ L 'Heure " und unterdrückte es zugleich für 14 Tage .
In Doulon unterdrückte die Militärbehörde das sozia¬
listische Blatt für die Dauer von 3 Monaten . Der radi¬
kale „Bonnet Rouge " ist nach achttägiger Unterdrückung
wieder erschienen . Sein Versuch , den Lesern des Blat¬
tes den Grund seiner Unterdrückung anzugeben , wurde
sogleich wieder durch die Schere des Zensors zunichte
gemacht .

Die ^ a§e im Dsten .
WTB . Wien , 14 . Juli . Amtlich wird verlautbar

vom 14 . Jul : 1916 :
Russischer Kriegsschauplatz : In der Bu¬

kowina stehen unsere Truppen nach Erfüllung der ihnei
erteilten Aufgabe wieder in den alten Stellungen au '
den Höher westlich der oberen Moldawa . Westlich
und nordwestlich von Buczacz haben die Russe » ge¬
stern ihre Angriffe fortgesetzt . Nachmittags wurden zwn
breitangelegte Angriffe zurückgcschlagen . Gegen abend
gelang es einem dritten Ansturm des Feindes , nord¬
westlich von Buczacz einzubrechen . In erbitterten Nah¬
kämpfen wurde der Gegner durch deutsche und österrei¬
chisch- ungarische Truppen wieder vollends hinausgewor¬
fen . Nördlich der von Sarny nach Kowel führen¬
den Bahn nisteten sich russische Abteilungen auf dem
linken Stochodnfer ein . Sic wurden spät abends von
unseren Truppen überfallen und vertrieben , wobei 160
Gefangene und zwei Maschinengewehre in unserer Hand
blieben . Sonst bei völlig unveränderter Lage nichts
Neues .

Der Krieg mit Italien .
WTB Wien , 14 . Juli . Amtlich wird verlantbart

vom 14 . Juli 1916 :
Italienischer Kriegsschauplatz : Tie leb¬

hafte Gescchtstätigkeit an der Front zwischen Brenta
und Etsch hält an . Nach Artilleriefeuer setzten gegen
mehrere Stellen unseres Verteidigungsabschnittes zwi¬
schen der Cima Tieci und dem Monte R a .st a wie¬
derholte Angriffe sehr bedeutender italienischer Kbäfte
ein . Besonders hartnäckig war der Kampf nordöstlich des
Monte Rasta , wo der Feind zehn Stürme versuchte .
Unsere Truppen schlugen wieder sämtliche Angriffe un¬
ter den schwersten Verlusten des Gegners ab und be¬
haupteten alle ihre Stellungen . Unsere Linien nördlich
des Postnatales standen unter heftigem Geschüttener .
Am Pasubio wurde ein feindlicher Nachtangriff ab¬
gewiesen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz : Unver -
ändert .

Ereignisse zur See .
Eines unserer Unterseeboote hat am 10 . ds . Mts .

nachmittags in der Otrantostraße einen italienischen
Tvrpedo boo t.szer stö rer des Typs Jndomito ver¬
senkt . In der Nacht vom 13 . ans den 14 . hat ein
Seeflugzenggeschwader militärische Objekte und Bahn¬
hofsanlagen von Padua sehr wirkungsvoll mit zahl¬
reichen Bomben belegt . Tie Flugzeuge , die von Ab¬
twehrbatterien heftig beschossen wurden , kehrten unver¬
sehrt zurück.

Flottenkommando .
Cadorna meldet :

WTB . Rom , 14. Zull . Amtlicher Bericht von gestern :
Im Eamonicatai dauert die Tüllgkeit der stindiichen 'Artil¬
lerien an . Lebhaft ist sie im Toualegebiet . Im Ctfthtal griff
der Gegner gestern nachmittag nach starker Artillerievorberei¬
tung die neuen von uns nördlich der Matgn Zuona besetzte » Stel¬
lungen an . Sofort und mirtzsam einsctzendes Trommelfeuer un¬
serer Artillerie und Infanterie trieb ihn unter schweren Ver¬
lusten in Unordnung zurück . Aus der übrigen Front bis zur
Brenta hält unsere sta Ke A,ti >. rietätigkeit gegen die feindlichen
Linien an . An einigen Steilen erzielte unsere Infanterie in
kühnen Angriffen gewisse Vorteile . An der Isonzofront keine
Ereignisse von Bedeutung .

Neues vom Tage .
Wie die „Lissabon " von den Russen aufgebracht

wurde .
' Saßnitz , 14 . Juli . Die Besatzuug des deutschen
Dampfers Lissabon , der bekanntlich am 11 . Juli d . I .
zusammen mit dem Dampfer Worms innerhalb schwe¬
dischen Hoheitsgebiets durch russische Torpedoboote auf¬
gebracht worden war , hat hier bei ihrer Durchreise fol¬
gende Schilderung des Vorfalles gegeben : Am 11 . Juli
morgens befanden wir uns in Begleitung des Damp¬
fers Worms bei Gvoenskaten , als zwei Torpedoboote ,

, die von Achtern aus liefen , in Sicht kamen . Tie Tor¬
pedoboote waren grau gestrichen , hatten zwei Schornsteine ,

' zwei Masten und zwei bezw . drei Torpedorohre . Da die
i Flagge nicht zu erkennen war , wurden die Torpedoboote
i zunächst für schwedische gehalten . Nachdem ein War -

; nungsfchui , abgegeben worden war , wurde das Signal
zum Stoppen gehißt und , ohne weiteres abzuwarten , mE
einem zweiten

"
Schuß die Funkeneinrichtung vom Dump

! fer WormS heruntergeschossen . Auf den Befehl , das

Schiff zu verlassen , erhob der Kapitän der Lissabon ener -
' gischen Einspruch , da er sich in schwedischen Hoheits -

ükwäiiern befinde . Tie Beiipuna verliest nie L >-mbon

ist zwei Bboten , von denen
'

eines von den Russen mit
Gewehren erfolglos beschossen wurde . Beide Boote er¬
reichten in 25 Minuten die Lootsenstatiou Groenskaten
Von den zwe : Booten der Worms wurde das eine von den
Russen festgehalten und die Besatzung au Bord genommen .
Nach Ansicht des schwedischen Lootsen hat die Aufbrin¬
gung , 1HH bis 2 Seemeilen von der schwedischen Küste
stattgefunden .

Ter franz . Gesandte unter engl . Eskorte .

Vlisfingen , 13 . Juli . Mit dem heute angekom -
meneu Postdampfer aus England sind der französische
Gesandte im Haag , Allize und dessen Familie nach Hol¬
land zurückgekehrt der Dampfer wurde bis in die nieder¬
ländischen Territorialgewässer von zwei britischen Kreu¬
zern und 5 Torpedobooten eskortiert .

Der Eisenbahnerstreik in Spanien .
Madrid , 13 . Juli . (Reuter.) Infolge des Eisen¬

bahnerstreiks verhängte die Regierung über die Stadt
und Provinz Madrid das Kriegsrecht .

Madrid , 14 . Juli . (Agenee Havas . ) Der König
hat am Donnerstag mittag die verfassungsmäßigen Ga¬
rantien in ganz Spanien aufgehoben .

Amsterdam , 14 . Juli . Einem hiesigen Blatt zu¬
folge melden die Times aus Barcelona , daß die Eisen -

babnzüge von Ingenieuren geführt und vom Militär ge¬
schützt werden . Der Streik ist auf die nördlichen Linien

beschränkt .
Der englische Diskont »

London , 14 . Juli . Tie Bank von England hat
den Diskont von 5 Prozent auf 6 Prozent erhöht .

Die Mnnitionskonserenz .
London , 14 . Juli . Im Kriegsamt hat die erste

Sitzung der neuen Mnnitionskonferenz stattgefnnden .
Lloyd George führte den Vorsitz . Außerdem waren
Frankreich , Rußland und Italien vertreten .

Der mesopotamische Feldzug im engl . Unterhaus
London , 14 . Juli . (Unterhaus. ) Aubrey Herbert

fragte Asquith , ob er einen Sitzungstag für eine Debatte
über die Leitung des Feldzuges in Mesopotamien srei -
gebcn wolle . Asquith erklärte den gegenwärtigen Zeit¬
punkt für ungeeignet für eine solche Diskussion . Cac -
son fragte , ob das Haus und die Nation niemals Be¬
richte über die Vorgänge in Mesopotamien erhalten
würden und ob diese Berichte absichtlich zurückgehalten
würden . Im Lande herrsche größte Sorge über die Art ,
wie die gesamten Operationen in Mesopotamien ver¬
nachlässigt worden seien . Sir Arthur Markham be¬
merkte , es sei schlimmer als in den Dardanellen . As¬
quith erwiderte : Es bestehe kein Grund , die Berichte
zurückzuhalten . Niemand wünsche mehr als die Re¬
gierung , daß eine vollständige und gründliche Erör¬
terung

'
slaltfüidc , aber dies sei kein besonders geeigneter

Zeitpunkt . Die Gründe dafür könne er jetzt nicht bar¬
legen . Tie Lage der Truppen nehme die ernsteste Auf¬
merksamkeit der Regierung in Anspruch und die sorg¬
samsten Schritte würden getan , um dem Mangel , abzu¬
helfen und notwendige Bedürfnisse zu mildern . Car --
son sagte , er werde Anfangs nächster Woche wieder eine
Frage an den Premierminister richten und , wenn keine
Antwort daraus erfolge , die Vertagung des Hauses be¬
antragen und eine sofortige Debatte herbeiführen .

DasHandels -A-Boot Deutschland .
Kapitän König über sein Schiff .

Rotterdam , 13 . Juli . Laut hier eingcgangencn
Kabelnachrichten ans Baltimore veröffentlichen die ame¬
rikanischen Heilungen folgende Auslassungen des K .pitäus
König , des Führers des deutschen Handelsunterseebootes
„ D euts ch l a n d" :

Mein Unterseeboot „ Deutschland " ist das erste Han -
delsuntersceboot der Welt und seine erfolgreiche Reise
nach Amerika mit einer für die amerikanische Volkswirt¬
schaft wertvollen Ladung an Farbstoffen bedeutet das
Wiederanknüpsen von direkten Beziehungen zwischen
Deutschland und Amerika . Welchen Vorteil hat Deutsch¬
land , wenn es für die amerikanische Industrie Farben
liefert ? Jedenfalls für den Ansgang des Krieges gar
keilten . Und doch hat England auch darüber die Sperre
verhängt ! Es wirft sich die Frage ans , ob dieses nicht
geschehe , um Amerikas Textilfabriken nicht einen Vor¬
teil zukommcn zu lassen , der es ihnen ermöglichen würde ,
die Konkurrenz von Manchester während des Krieges
in Südamerika und Ostasien zu verdrängen ! Unsere Han¬
dels -Tauchboote werden den friedlichen Verkehr mit un¬
seren amerikanischen Freunden trotz Blockade aufrecht
erhalten . Ein zweites Boot , die „ Bremen "

, ein Schwe -
sterschifs dieses Bootes so, -

, : bald . Im September 1915 ,
als es sicher irNr , daß der Krieg trotz der weltge¬
schichtlichen Erfolge Deutschlands und seiner Verbündeten
in Polen , Kurland und in Serbien noch Monate dauern
würde , ließ Herr Alfred Lohmann , damals Präses der
Handelskammer Bremen , die Plane für große Untersee¬
boote entwerfen unü fand dafür in vertrautem Kreise
sofort Verständnis , und der Ban der Boote begann
im November bereits , um nach sechs Monaten das erste
Boot in Fahrt zu haben . Die „ Deutschland " hat etwa
2000 Tonnen Wasserverdrängung und läuft dabei über
14 Meilen ans der Oberfläche . Ui - Hausflagge : Ter
blaue Bremer Schlüssel in der Brsn -er Flagge — des
rot und weiß gestreiften Tuches — ist das Symbol ,
daß mir uns jetzt den Schlüssel für den uns zugedachten
Kerker selbst schmiedeten und gebrauchen . Die tauseich
Jahre alte Bremer Flagge mit ihren roten und weihe, .
Streifen will unsere amerikanischen Freunde daran er¬
innern , daß es Deutschland war , das die Vereinigten
Staaten auch zur Zeit ihres Kampfes um die Freiheit
von englischer Herrschaft vor hundertdreihig Jahren un¬
terstützte . Die entstandene amerikanische Flagge ist der
Bremer ähnlich und ähnlich auch der Drang beider
Böller narb «M >n >,iiei , „ uv FrecheU aui » ein Meere .

Wir Deutsche von der Wasserkante mit unseren hundert¬
jährigen Beziehungen zu dem schönen Lande , mit dem
uns engste Bluts - und Verwandtschaftsbande verbin¬
den , halten unerschütterlich fest an dieser Freundschaft .

London , 14 . Juli . Tie „Times " melden ans
Washington vom 12 . Juli : Tie Inspektion der „ Deutsch¬
land " durch drei Seeoffiziere endete mit der Entschei¬
dung , daß sie ein unbewaffnetes Handelsschiff ist und
daß sie nicht auf hoher See in ein Kriegsschiff ver-
trandelt werden kann . Tie Regierung gibt zu , daß es
unausführbar ist , ein Unterseeboot auf hoher See an-
zuhalren und zu durchsuchen und erklärt , daß sie nicht
protestieren würde , wenn die Verbündeten auf der Höhe
der Chesapeake -Bai außerhalb der Dreimeilenzone Kriegs¬
schiffe versammeln würden .

Deutschland z : hlt d e Kriegsentschädigung .
Wie Etoile de l 'Est " vom 5 . Juli berichtet , stihrte Abbe

Wettcrie in einer Rede vvr der Poriscr Vereinigung für Han¬
del und Industrie folgendes aus :

Wahrend der ersten Monate des Krieges stellte man dem
deutschen Volke eine Franwelch auszuerlegende Kriegsentschä¬
digung von 50 Milliarden sofort und je S Milliarden jährlich
während 50 Jahren in Aussicht . Jetzt freilich schrauben die
Deutschen ihre Forderungen herab . Die Kriegsentschädigung ,
welche der Bierveiö .md bei Friedensschlujz Deutschland wird
auserlesen müssen , beträgt mindestens 20 Milliarden zur Ent¬
schädigung Belgiens und des besetzten Gebiets und 100 Millmr -
den zur Deckung der Kriegskosten , die allein Frankreich ge¬
tragen hat . Deutschland ist hierzu sehr woht imstande , wie
aus de » dem Reichstage vorgelegten amtlichen Berichten zu er -

chen sei . Die Verbündeten melden sich als Pfand sichern :
1 . Den mobile » Besitz Deutschlands , der auf 350 Milliarden

geschätzt wird ;
- 2 . die Eisenbahnen im Werte von 250 Milliarden ;

3 . die Kohlen - , Kali - und Mangansalzbergmerkc und Pe -
troleuingiiellen im Werte von 300 Milliarde » ( die 'Kali¬
minen im Ober -Elsatz allein werden ans 40 Milliarden
geschätzt) ;

4 . Domüneiigüter , Schiffswerften und dergleichen , die mit
80 Milliarde » im Reichsbudget angesetzt sind ;

5 . de» persönlichen Besitz des Kaisers und der sür den Krieg
oeraniwortttche » Persönlichkeiten (zum kaiserliche » Besitz
gehören 300

'
Schiösser , Webereien , Porzellansabriken , der

größte Teil der Krnppwerke ) ;
6 . di? Kriegsmarine und Handelsflotte im Werte von 10 Mil¬

liarden . ( Zum Ersatz der versenkten Schiffe ist ein Teil
der deutschc.. Handelsschiffe selbst zu fordern ) ;

7 . die deutschen Museen ( die sich seit ItO I wen Mirch Dieb¬
stähle und im Kriege bereichert haben ) im Werte von etwa
10 Milliarden .

— Kriegschronik 1915

14 . Jul . : Die Höhe La Fille Morte fiel in unsere Hand ,
es wurden 2581 Franzosen gefangen -
— Ergcbmslose heftige Angriffe der Engländer und Fran¬
zosen an den Dardanellen .
— Lle Bergarbeiter von Sistwnles beschlossen zu streiken.

15 . Iull : Die Zahl der Gefangenen im Argonnerwald er>
h . yie sich auf 3888 Mast ».
— Krcsznysz wurde von den Unstlgen besetzt-
— Bei Korna am Euphrat wurden die Engländer zurück-
geschlagen .
— Eine Note Oesterreichs an Amerika wird veröffentlicht .
— In den Bergwerken von Südwales ruht die Arbeit .

1b . Juli : Gegenangriffe der Franzosen in den Argonnen wur¬
den zurückgeschlagen .
— Unsere Truppen überschreiten die Windau bei Po -
pelstny ln östlicher Richtung .
— Die Verluste der Franzosen bet Arras werden auf

. 78 30V Mann berechnet.

Sonntagsgedanken . M
Ein Segen ruht im schweren Werke , ^ lh
dir wächst, , wie du ' s vollbringst , die Stärke ; h-
bescheiden zweifelnd fängst du 's an
und stehst am Ziel , ein ganzer Mann .

Geibel .
»

Abi ' ist eines der wenigen , ernstlich wirksamen Mit¬
tel gegen das Weh des Lebens . Wer nach 'einem gro¬
ßen Leid viel arbeiten muß , der hat den schwer¬
sten Teil desselben schön überwunden .

sJ . Burow -

Das Gebiet der Pflicht , das ist für jeden von
euch das Feld der Ehre , auf dem er sich als Held be¬
währen muß — Ta heißt es ansch au sh alten
und durchhalten im Stellungskampf gegen das Wider¬
streben , in den Schützengräben der bescheidenen , ver¬
borgenen Alltagsarbeit , in den Drahtverhauen der täg¬
lichen Schwierigkeiten und Widerwärtigkeiten , im offe¬
nen Ansturm gegen die Mächte des Bösen . . .

s , _ ^ Kepler , Vermächtnis der Gefallenen -
fM wJv - - -

Wochenrundschau .
Das die Woche beherrschende Ereignis , über dem

. auf Augenblicke die ernste Lage aus den Fronten zurück-
trat , war die Ainerikafahrt des Unterseeliniendampfers
„ Deutschland "

. Man vermeinte , Jules Verne sei
wieder lebendig geworden und doch war es nicht em
Stück verwegenster Phantasie , sondern nackte Wirklichkeit :
der Anfang einer neuen Zeit , in der es selbstverständlich
sein wird , daß uns nur noch die Kürze der Fahrzeit ,
die Pünktlichkeit der Ankunft oder die Menge der Warm -
ta >t dieser Boote interessieren wird . Ter große Zer¬
störer Krieg hat einen mächtigen Tenrpet des Fortschritt »
errichtet . Das Handels Tauchboot , das an 4H2 Tausend
Meilen durchlaufen hat , ist eines seiner Prunkstücke , eben¬
bürtig den großen Kricgserfindungen unserer Chemiker.
Die 'Ankunft des Tauch - Schiffes „ Deutschland

" ist aber
auch für den amerikanischen Kontinent ein wichtiges
Datum , beinahe ebenso wichtig , wie die Ankunft de*

Schiffe Christof Columbus aus Guanahany . Wie der Ent¬
decker Amerikas den Beweis lieferte , daß der neue Erbten
mit den damalig . n Transportmitteln zur See erMch-
bar sei , so hat Kapitän König mit dein Tauch -'LckM
den aui llire tecwustyen Tonichnrte jo stolzen Amern



kanern gezeigt, daß deutsche Technik und deutscher Wage¬
mut aller Fesseln und aller Drohungen des angeblich see-
beherrschende,r England spotten . Mit der Erfindung
des Grafen Zeppelin hat England aufgchört eine Insel
zu sein , die Fahrt der „ Deutschland" macht zwe, Wochen ,
nachdem England mit der Zcrbrcchung der Seerechtsdetla-
ratiou britische Willkür als das Gesetz zur See erklärt
hat, die vollständige Blockade und Sperrung des See¬
weges über den Ozean zu einer Illusion .

An der Seekriegjührung selbst wird ja allerdings
in diesem Kriege die neue Erfindung im allgemeinen
nicht viel andern , da die Handelsverbrndung sich nur in
bescheidenen Grenzen halten kann ; aber zur Uebermitt-
lung wichtiger Nachrichten und damit zur Klärung un¬
seres Verhältnisses zu den Neutralen wird der „Uuterste-
weg" überaus wertvoll sein.

Derweil nun unsere Feinde sich über die nurtinaß -
lichen Folgen dieser Neuerscheinung den Kvps zerbre¬
chen, gehen die Kämpfe auf den Landkriegsschauplätzen ih¬
ren ungestörten Fortgang . In der

Schlacht an der Somme
scheinen die Engländer den Vorhaltungen ihrer Bundes¬
genossen , daß ihre eigenen Fortschritte wertlos seien,
wenn die englische Front so wie bisher zurückbleibe , jetzt
mit aller Gewalt Rechnung tragen zu wollen . Sie
warfen in den letzten Tagen immer neue Scharen unserm
vernichtenden Feuer entgegen . Was ihren Truppen an
militärischer Ausbildung abgeht, suchen sie , den Russen
ähnlich, durch Massenwirkuug zu ersetzen . Tie dadurch
erreichten Vorteile, wie sie unsere Oberste Heeresleitung
in ihren Berichten ungeschminkt festgestellt hat, sind aber,
wie die in den ersten Tagen des großen Ringens er¬
rungenen Fortschritte , in keinem Falle über

'
örtliche

Erfolge hinausgegangcn und stehen in grassem Mißver¬
hältnis zu den gebrachten ungeheuerlichen Blutopfecn .
Tie Franzosen haben auf der ihnen zugewiesenen Strecke

. ach dem anfänglichen Vorwärtsschreiten wegen der ib-
neu von unseren tapferen Truppen entgegengcstemu.
ten Hindernisse Halt machen müssen : ihre außerordent¬
lichen Bemühungen um die von uns besetzte Höhe von
Ln Maisounettc und gegen die Linie Belloy — Soyecourt
sind trotz Einsetzens starker Kräfte ergebnislos geblieben.

Tie
°

außerordentliche Gewalt dieser vereinten An¬
griffe der Engländer und Franzosen haben uns nicht
hindern können, unsere

Offensive gegen Verdun
fortzusetzen und am rechten Maasufer gegen die Werke
von Souville und Lauste uns weiter heranzuarbeiten .
Dieser Erfolg der deutschen Waffen stellt sich als ein
Ereignis von bemerkenswerter Bedeutung dar, er beweist
unfern Feinden sowohl als den mit scharfen Augen be¬
obachtenden Neutralen, daß kein deutscher Soldat , kein
deutsches Geschütz von dem Kampfgelände um Verdun
fortgenommen worden ist, die Schlacht vielmehr nach
dem Willen der deutschen Heeresleitung ihren blutigen ,
für die deutschen Waffen erfolgreichen Fortgang nimmt.
Trotz dieser Tatsachen bleiben die Franzosen mrt Blind¬
heit geschlagen ; das , : . , l

Kabinett Briand ' s
hat es wiederum verstanden , seine geheimen und offe¬
nen Widersacher glücklich abzutun . Nachdem ihm die
Deputiertenkammer bis auf 97 Unversöhnliche das Ver¬
trauen ausgesprochen hatte , erklärte sich auch der Senat
bereit , der Regierung die weitere Gefolgschaft nicht zu
verweigern . Nach gründlicher Aussprache in fünf Ge¬
heimsitzungen — die Kammer brachte es sogar auf sieben
— hatte Briand die lästigen Wissensdurstigen soweit ge¬
brächt, daß sie ihren von dem alten Ministerstürzer Cle-
menceau geschürten Widerspruch verstummen ließen und
der Regierung ihre Mitwirkung zusicherten, „die Lei¬
tung des Krieges zu festigen "

. Nur fünf Senatoren,
'dar¬

unter der unversöhnliche Clemenceau, blieben abseits . Tie
Augenblickserfolge an der Somme, namentlich die Tat¬
sache, daß die französischen Truppen ganz wesentlich bes¬
ser abgeschintten haben als die englischen Bundesgenossen ,
mögen ihren Teil zu dem Briand ' schen Erfolg beige¬
tragen haben . Aber weder die beiden Vertrauenskund¬
gebungen , noch die Armeekommissnre können Herrn
Briand und seine Mitarbeiter schützen, wenn die kriegeri¬
schen Ereignisse am Ende doch der Opposition recht geben,
wenn der

'
Ministerpräsident eiuräumen muß, daß er sich

und alle, die ihm jetzt in der Erwartung großer Erfolge
bedingtes Vertrauen eutgegenbringen , getäuscht hat . Und
diese bittere Stunde wird Herrn Briand nicht erspart
bleiben. ! l I

Die Kämpfe im Osten
haben im allgemeinen nachgelassen; nur an der Sto -
chodsrout lodern sie täglich m anderer Form auf . Ten
Grund für diese scheinbare Ruhe dürften die unge¬
heuren Verluste der Russen während der diesmaligen
Offensive abgeben : es herrsche Hierwegen auch in Mos¬
kau große Niedergeschlagenheit und Bedrücktheit, wie
man es dort bisher kaum erlebt habe. Täglich treffen,
so wird aus Moskau gemeldet, lange Verwundetenzüge
ein lind da die Lazarette sämtlich mit Schwerverwun¬
deten überfüllt sind , passieren sie nur die Stadt ,
doch werden sie natürlich vom Publikum gesehen . Das
neu erösfnete Ausiuuftsbureau für Verwundete registriere
in der Zeit vom 30 . Juni bis zum 5 . Juli nicht weniger
als rund 345 000 Verwundete . Von anderer Seite wird be¬
richtet, Brussilow , der Führer der Südarmee, verlange
eine Verstärk !! ,»: von 500 000 Mann . Demzufolge müs¬
sen auch in Petersburg, wie ducchgesickert ist , zur Zelt
schwerwiegende Tinge beraten werden und der embe-
rufeue große Ministclrat sieht sich vor große Entschei¬
dungen gestellt. . i

Der Krieg gegen Italien
keine markanten Einzelheiten auf ; alle Angriffe der

jener wurden von unseren Verbündeten flott ob¬

lagen , zum Teil mit empstndllchen Verlusten für
'Ergreifenden .
Zum Schluß interessiert uns noch . . . sta¬

der Krieg in den Kolonien, >
wo Tanga am 7 . Juli von den Engländern besetzt Wiar¬
den sei . Mit Tanga wäre der Hauswart des Bezirks¬
amts Tanga, das im nördlichen Teile von Teutsch-Ost-
afrika liegt , in die Hand der Engländer gefallen . Tie
Stadt Tanga , ein Hafenplatz am Südufer der Tangabai
in entzückender tropischer Lage, hatte etwa 8000 Ein¬
wohner . Es kann wohl keinem Zweifel unterliegen , daß
mich Tanga erst nach heldenmütiger Gegenwehr den Eng¬
ländern in die Hände gefallen ist.

Baden .
st) Karlsruhe , 13 . Juli . Tie zur Zeit in Baden

stattfindeuden amtlichen Lehrerkonferenzen befassen sich
in der Hauptsache mit der erzieherischen und erst in zwei¬
ter Linie mit der nnterrichtlichen Tätigkeit der Volks-

(-) Freiburg, 13 . Juli. Als eine 73 Jahre alte
alleinstehende Witwe zum Feueranzünden Petroleum ver¬
wendete, fingen ihre Kleider Feuer . Aus ihre Hilfe¬
rufe eilte ein Herr herbei, der das Feuer mit einer
Bettdecke erstickte . Tie Frau zog sich starke Brandwun¬
den zu , denen sie bald erlag .

(-) Freiburg , 13 . Juli . Vor dem Schöffengericht
hatte sich ein Landwirt zu verantworten, weil er vier
Zentner Getreide in einem Taubenschlag versteckt und
außerdem sechs Zentner Getreide bei der Bestandsauf¬
nahme zu wenig angegeben hatte. Das Schöffengericht
verurteilte den Landwirt zu 500 Mk . Geldstrafe . Gegen
dieses Urteil hatte der Staatsanwalt und der Ange¬
klagte Berufung eingelegt ; die Strafkammer trat aber
dem Urteil des Schöffengerichts bei.

(-) Rust bei Freiburg, 13 . Juli. Ter 10jährige
Knabe der Familie Gruniuger, deren Vater im Felde
steht, lief so unglücklich in die Zinken einer Mistgabel ,
daß ihm ein Zinken der Gabel ins Auge tief in den
Kopf drang. Tie Verletzung führte den Tod des Kna¬
ben herbei.

(-) Rastatt, 13 . Juli . In der Bahnhofstraße
Wrzte ein Dienstmädchen vom Dache eines Hinterge¬
bäudes äb und blieb tot liegen .

(--) Aus dem Achertal , 13 . Juli . Der jetzige nasse
Sommer erinnert an die Zeit vor hundert Jahren .
Nach übereinstimmenden Berichten war nämlich der Som¬
mer 1816 total verregnet . Das Oberächener Dorfbuch
enthält über diese Zeit folgenden Eintrag : „Im Jahre
als man zählte 1816 hat es am 6 . Juni mioch einen
Schnee geworfen über das Gebirge bis nach Sasbachwal-
ven und auf dem Lande hat das Regenwetter am 1 .
Mai angefangen und fast ununterbrochen fortgedauert
bis Michaelstag (29 . September), so daß die Erdbirnen
im Boden verfaulten , die Bohnen die Saat nicht mehr
ertrugen und kein Wein wuchs. — Nun, wenn wir
auch bislang ziemlich Regen hatten, so schlimm wie
vor hundert . Jahren ,'ht es nicht ; Feld und Garten
versprechen doch noch einen recht guten Ertrag .

(-) Sittgen -Hohentwiel , 13 . Juli . Die Badische
Fischversorgung hat mit dem Versand von Bodeusee-
fischen begonnen ; verschickt werden vor allem Felchen.

st) Konstanz , 13 . Juli . Ter Hochwasserstand des
Bodensees hat anscheinend den Höhepunkt überschritten .
Es wird ein Sinken des Wasscrstandes gemeldet, das
sich allerdings am Unterste noch nicht bemerkbar macht.
Tvrt herrscht noch immer Hochwasser.

Württembera .
(-) Stuttgart , 14 . Juli . (Selbstmord

' versu *-
ch e .) Eine 65 Jahre alte geistesgestörte Frau sprang in
den Anlagensee bei der Wolframstraße . Die Frau , die
gerettet werden konnte, wurde ins Bürgerhospital ver¬
bracht. — Ein 24 Jahre altes Mädchen in einem Hause
der Schloßstraße nahm in selbstmörderischer Absicht Gift
zu sich . Das Mädchen wurde nach dem Katharinenhospi¬
tal verbracht .

(- ) Heilbronn, 14 . Juli. (Leichenländung .)
An der Neckarbrücke wurde heute die Leiche einer Frau
geländet , die anscheinend schon einige Tage im Was¬
ser lag . Es handelt sich um die 33jährige verhei¬
ratete Rosa Goth von hier , die seit 9 . Juli vermißt !wird
und wahrscheinlich in geistiger Umnachtung in den Tod
gegangen ist.

st) Leouberg , 14 . Juli . (Auch ein Unab¬
kömmlicher . ) Tie „Leonberger Zeitung" erzählt :
Fleischermeister E . ist zum Landsturm eingezogen, wäh¬
rend seine Gehilfen seit Anfang der Mobilnrachuug
im Felde stehen . Da seine Frau das Geschäft ollem
nicht weiter treiben kamy macht sie ein Retlanmtions-
gesucht, das aber abgelehut wird . Es wild ihr .nun un¬
geraten , es doch mit einem Kriegsgefangenen zu ver¬
suchen. Tie Frau nnteruimmt die nötigen Schritte,
und nach einigen Wochen öffnet sich die Türe , vs
erscheint ein Franzose und hinterdrein, zur Beivachung,
ihr so sehr vermißter Ehemann , — Laiidjturmmauu E.

st.) Altbach , 14 . Juli . (Der erste Roggen . )
Gestern konnten sowohl aus hiesiger wie aus Zeller Mar¬
kung der erste Roggen geichnitten werden . Tie an¬
deren Fruchlselder saugen bereits zu fahlen au und
machen in der Reife ganz erfreuliche Fortschritte .

(- ) Oberndorf , 14 . Juli . (Kriegsgesan gc -
nenjpcnde . ) Tie Sammlniig für die Kriegsgefaugc -
nenspende ergab im hiesigen Bezirk einen Ertrag von
über 14000 Mark. . . ..

Kostales.
Den Tod fürs Naterlnnd.

Den Heldentod fürs Vaterland erlitt : Robert
OWeimert , von hier, Gefreiter im kl . Jäger¬

ei bataillon .
^ Ehre seinem Andenken .

K g l .M urthcater . Der jnbelnde Beifall , den das
ans den letzten Platz besetzte Hans vergangenen Mittwoch

der Aufführung der Oper „Wildschütz " zollte , wird es
allgemein mit Freuden begrüßen lassen zu hören, daß sich
der „Gast" in lieben ' würdiger Weise bereit hat finden lassen ,
diesen Sonntag nochmals auszutreten und so eine Wieder¬
holung zu ermöglichen . Diese seltene Gelegenheit, hier eine
Oper und wie die allgemeine Ansicht bestätigt, in tadelloser
Besetzung und Durchführung sehen zu können , wird gewiß
von alleil Seiten freudigst benützt werden. — Heute Sams¬
tag abend wird der fidele „Windhund " seine tollen Sprünge
machen und Montag werden die rühmlichst bekannten „Fünf
Frankfurter " zu zahlreichem 'Bestich einladeu . Zu Gustav
Freitag ' s Gedächtnisfeier wird dessen Meisterlustspiel „Die
Journalisten" vorbereitet.

konxert-programm
cles

König! . Kur-OrcstesierZ .
Leitung : H . Prem , KZI. tVlugikcUrelctor .

- ->-» )»! -
8onnts § , dien 16 . ^uli

vormittags 8—d Okr
1 . Liroral : 5o !Il ick meinen 6ott nicBl singen .
2 . 3infoni Nr . 7 1 . unä 2 . 5atx ttapckn
3 . Lrauenwüräo, bValxer 5trau6
4 . kstapsoäie Eougroise LricBs
5 IZIaue Veücken. /Viaxurka Lilenberg

nackim . 3—4 '
,
'
° Okr

1 . Lin Kaiserwort, lAarscir pollak
2 . Ouvertüre „ Oie weike krau" Ooieiciieu
3 . Nock sinä äie Tage cier kosen , Lieä Oencle !
4 . Walxerflut , Potpourri Petras
5 . Ouvertüre „Laekarina" /AüIIer-kergkaus
6 . Kriegers Liekciien. iViaxurka 5lrauK
7 . Huk äer Lagune , Oarcarole Linke
8 . Huk ckem Leläe Oer Lirre, /Viarseil Laust

nacilin. 5—6 Olrr
1 . iVUIitär - iAarseil Nr . 3 Zcirubert
2 . Ouverlure „ Kienxi " kVagner
3 . älucientenlräume , IValxer 5trauk
4 . Lorelep-Karapiirase Neswaäba
5 . Lanlasie aus „Don 3uan" lAoxart

iKonlsx , äen 17. ^uli ,
vormittags 8—9 Olrr

1 . Lilorai : iViorgengianx äer Lwigkeit.
2 . Ouvertüre „IVenn icii König wäre " Häam
3 . Ziukoni Nr . 7 . 3 . n . 4 . 5alx Liapän
4. Zpilärenkiänge , IVaixer Ztrauk
5 Linale a ä . Op . . . Lorelev" iVienäelssoim
6 . Lie 'oesrosen , lÄaxurka Kistler

nackm. 3 '/-2— 4 'st Olrr
1 . äueLilrei Tiroler Lud , Nlarscli Leiras
2 . Ouvertüre „llka " Doppler
3 . Orük Oolt Oirnäl , Iv ^oUenne Lorwerk
4 . iAarsell -potpourri komxak
5. Ägeunerliede , IValxer Lestar
6 . O scliöne äugenäxeit , Polka Oleikner

Go . Inngingsnerein . Sonntag , 16 . Juli, nachm .
12 '/° Uhr Ausflug nach Kaltenbronn.

Go. Gottesdienst. 4 . Sonntag ii . Triu. 16 . Juli.
Vorm .

'
4 IO Uhr Predigt : Stadtvikar Remppis . Nachm ,

t Uhr Christenlehre mit den Töchtern : StadtpsarrerNösler .
Abends 8 Uhr Bibelstunde.

Kath . Gottesdienst. Sonntag, 16 . Juli . 7 Uhr
Frühmesse . 10 '/» Amt . st.2 Uhr Christenlehre und An¬
dacht . An den Wochentagen 7 Uhr Frühmesse. Kriegsbet¬
stunde : Moniag und Freitag abend 6 ' F Uhr. Beicht : Sams¬
tag, den 15 . Juli , von nachm . 4 Uhr an . . Kommunion:
Sonntag 6 ' 7 und 7 '

,2 Uhr, an den Wochentagen bei
der hl . Messe .

Verzeichnis der am 11 . Juli ongemeldeteu Fremden.
In den tHilAstöfep :

Kotei Goneordia.
Ditmar , Frl . Elisabeth, Htlfschwester vom Roten Kreuz Dessau
Hämmerst» , Frau Berta Osnabrück
Oppenheimer, Frans Berlin
Wassermann, Hr . Josef Altenstadt a . Iller

Kstel Deutscher Kos.
Busch , Frau Dr . Lübeck
Welsch, Hr . Edmund, Rentner mit Frau Gem . Colli
von Widcmau» , Hr . Heinrich , Geh . Kommerzienrat mit Fr! .-

Tochter Stuttgart
Hotel gold Dost.

UnShelm , Hr . E . Solingen
Hotel Graf Eberhard.

Wolfs , Hr . Paul Berlin .
Maul, Hr . Dr . med . Georg, Arzt Ingolstadt«

Penstsn Uilla Haüselmamr . Georg Rath .
Dreyer , Frau Anna Frankfurt )
Günther , Hr . Walter , Kgl Kommissar Berlin

Hotel Klump;».
Dieffenbach , Frau Oberlandesgerichtsrat Darmstadt
Herz , Hr . ?>acob Cöln
Rosenzwcig , Frau Louis ,
Samuel , Frau Regina
Goldsrhinidt , Hr . Juli , s , mit Frau Gem. , 2 Kinder und

Kiudcrfräuleiu Frunkfurt ä . M. i
Feldhuhn, Frau Emilie mit Pflegerin Würzburg
Schlagiutweit, Frl . Luise, Krankenpflegerin München
Kahn, Hr . Wilh . , Leutnant d . L . mit Fam . Würzburg
Lawenberg, Hr . Robert Wilmersdorf
Buschhoff , Frau Worms a . Rh .
Buschhoff, Hr . W . , Schauspieler Düsseldorf

Klumpp 's GneUeuhof.
Nodewaldt, Hr . Hugo, Ksm . Hamburg

Hotel Kühler Srnuueu .
Hildeubrand , Hr .j Mannheim
Hildenbrand , Frau „



Hotel Palmeagartea .
Gramer , Hr . Walter, Bankprok . m . Frau Gem . Zehlendorf
Gramer , Frl . Clara Königsberg

Uanarama-Hotel.
Grau, Hr .

^
Wilhelm mit Frau Gem. Stuttgart

Geyer , Hr . Karl , Rechtsanwalt und Notar Altenburg
Springer , Frau F . mit Sohn Ferdinand Berlin

Hotel Pfeiffer zam gold. Kamm.
Marx, Hr . Heinrich , mit Frau Gem. und Frl . T . Frankfurt
Schuß , Hr . Robert, Stadtrat mit Frau Gem . Siegen
Lüdkes , Frau I ., Fabrikanten - G . Bremen
Gebhard, Hr . M . mit Frau Gem. München

Hotel Most.
Best, Hr . Fabrikdirek . m . Frau Gem. u . Frl . T . Brandenburg
Klötzen, Hr . Karl, Rentner mit Frau Gem . ^ Augsburg
Odorico, Frau Johanna , Privatiere mit Begl . Frl . Marg.

Wortmann Dresden -Neustadt
Sieg , Hr . Leutnant Berlin - Dahlem
Günther , Hr . Walter, Kgl. Kommissar Berlin
Ricken, Hr . F ., Kfm . mit Hr . S . Crefeld

Sommerberg-Hatel .
Kollmar, Hr . Dr . Eugen, prakt. Arzt mit Frau -Gem.

Göppingen
von Magirus, Hr . General mit Frau Gem. Stuttgart
Meßling , Hr . Robert Wilmersdorf
Ulmer, Hr . mit Frau Gem. Stuttgart
Wolf, Hr . Dr . Universitäts -Professor mit Frau Gem. Bonn

Hotel Stolzenfels .
Herrmann , Hr . Wilhelm, Pfarrer Großmochbem
Syben, Fr . Wilhelmine Korschenbroich
Vetter, Frau Anna, mit T . Frau Selma Löcher Mannheim

WeücrnnLrnclchung.
Den Kaufleuten und Kleinhändlern wurde eine Sendung

vollfetten 43 °/o Holtäaderlrase zugewiescn , welche sic
zum Preise von 2 Mark für 1 Pfund abzugeben haben.

Die Kaufleute und Kleinhändler erhielten eine Sendung
weiße Söhnen , welche sie zum Preise von 50 Pfennig
für 1 Pfund abzugeben haben. Auf eine Fleischkarte wird
1 Pfund verabfolgt.

Wildbad, den 14 . Juli 1916 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

I « de« Pridatwohuungeu :
Geschwister Bott.

Lange, Hr . E . Postbeamter Karlsruhe
Lotz , Frau Lina Bietigheim

Villa Christine.
Asch, Frau Jenny Stettin
Möge, Frl . Hedwig Cassel
Samter, Hr . Felix, Kfm . mit Frau Gem . und Kind
Beerel, Hr . S ., Assist . - Arzt Germersheim

Diakonissen -Station .
Scherer, Hr . I - Frankfurt
Rau, Frau Gerichtsnotar mit T . Buchenbach

Villa Eberlc.
Collani, Frau D -, Majors- Gattin Potsdam

Villa Fürst Bismarck .
Nötiger , Hr . Gymnasialdirektor Königsberg

Villa Göthe.
Völcker, Frl . Margarete , Lehrerin Berlin

Hermann Großmann .
Strusch, Hr . Herrn ., Rentier mit Frau Gem . Hildesheim

Frau Hammacher . Haus Güthier .
Heinrich , Frau Martha mit Frl . Frida Ganger

Zörbig-Möffingen
Haus Hecker.

Amthor, Fr . Anna Braunschwcig
Heuel, Hr . Fabrikant Olpe
Kemper, Hr . Kfm . „

Villa Hohenstaufen.
Adamla, Hr . I ., Kfm . Dresden

Frl . Klapproth . Villa Zeppelin.
Diener , Frl . Luise_ Niederschönhausen

Haus Krauß.
Gugenhan , Hr . Karl Ulm

Villa Kurgarten .
Rüben, Frl . Emma BerlinRüben, Frl . Hilde

Villa Margarete .
Wunderlich, Hr . Lorenz, Bankbeamter mit Frau Stuttgart

Gottlob Pfeiffer .
Gekeler , Hr . Dr . med . Friedrich, Oberarzt mit Frau Gem.

WiblingenVilla Regina .
Giese , Frl . Berlin

Villa Rheingold.
Weiß, Hr . Julius , Privatier Berlin -Halensee

Hermann Rometsch, Sattlermstr.
Windmüller, Hr . Karl, Oberingenieur , mit Frau Gem. und

Tochter Göppingen
Frau Schwizgäbele. Villa Sofie .

Lauenroth , Hr . Franz , Geheimer Rechnungsrat mit S .
Berlin - Schöneberg

Lydia Treiber, Hauptstr . 99 .
Kemper , Hr . Emil, Fabrikbesitzer OlpePeters . Hr . Julius , Architekt mit Frau Gem.

Villa Viktoria.
Maul , Hr . Dr . med , Ingolstadt

Haus Wartburg .
Efchmann , Hr . Professor Sorau
Mauser , Hr . Wilhelm mit Frau Gem. Düsseldorf

Zahl der Fremden 5596 .
Druck u . Verlag der B . Hofmann'

schen Buchdruckerei in
Wilbdad Verantwortlich : E . Neinhardt daselbst .

8tstt Karten !
O/e Ve/7e>6ll//F /7//'er 7V/77/te 77/m

Toffr/e/ ' ue/Äo/ffe-
ne/r Mte/ 'Fut5ve8/7re/ ' ckckax § 6/m/7r-
77ü9§ c7r »/rck 5e/'//e/' ve/'^to/'- e/re/ / Oaff/'/r

§ c7rmr7r mit 77m .
6ü/////c/ -, / i>ieFL^a/?/ra/ri a/r

cke/' 77o/7 )§2:tt^ /!5/aiio/r 6es6///F §-
ia^a/'eiiL 7//m a . 7) . i-ee/mc/r § /77r er-
Z'eöe/rsi a/^ u^e/Fe/r

/ u/i 79/6 .
/ ^w/e ^ e/- / ) /-

. / / . A/FZ -LE/ ? /?
tt .ock ? /-«// 7. i/rc/Fe6 . 7'/o/>mrm « .

Altes Zeitungspapier
und sonstige Papierabfälls werden künftig jede Woche von
hiesigen Schülern gesammelt und an die hiesige Papierfabrik
abgeliefert werden. Der Erlös wird dem Landesverein vom
Roten Kreuz übermittelt werden.

Bei dem großen Mangel an Rohstoffen für die Papier¬
fabrikation ist es vaterländische Pflicht , jede unnötige Pa¬
pierverschwendung zu vermeiden und alle Papierabfälle wieder
den Papierfabriken zuzuführen.

Wildbad , den 14 . Juli 1916 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Sammeln von Brennefseln.
Personen , welche sich mit dem Sammeln von Brenn¬

nesseln beschäftigen wollen , haben sich aus dem Rathaus zu
melden .

Eine Anleitung für das Sammeln kann dort eingesehcn
werden. Für richtig gesammelte und behandelte Brenn - . . ..
nesselstengel wird ein Preis von etwa 10 Mark pro 100 Gast Hof zum lN' unen Hof aus
Kilo in Ausiickt gestellt i Staatswald l 12 . Rottannenbuich, 27 . Kellerloch, 95 . mittl.

Wildbad, den 14 . Juli 1916 . iSpeckenteich , 120. Unt . Gustiß. 14 Lose mit zirka 1800
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

' ' sollen geschätzt .

Ve/ '/oö/e

/ /// / 79/6 .
6 ^6 tE//9/6/77 / 77/// / a . D .

(tVwcke/'/'//o//0

W . Acheater .
Keule übend

8«
'
II WiMmii .

Schwank in 3 Akten
von C . Kraatz u . A . Hoffmann .

Sonntag abend
Der Wildschütz.

KÄZMri
samt Etui

ist seWe« a>«lük«.
Näheres gegen Einrückungs-

j gebühr bei der Exp . d . Bl .
Fleißiges und pünktliches

Forftamt Wildbad.

Wstflg - MS

SHsagtttttttett ^Uerbsttf.
Am Dienstag , den 18 Juli, nachmittags V Uhr ,

Gut erhaltener

Linoleum
ungefähr 3,5 Meter im Gev .,

sowie ein

Linolmmläuser
sucht zu kaufe«.

Angebote mit Größe und

das auch im Zimmerdienst be¬
wandert ist, kann in hiesiger
Villa sofort ciatretea .

Zu elfragen in der Exped .
d . Blattes. 161

Ein tüchtiges

Uääotivu
. für Zimmer u. Haushalt wird

Preisangabe unter „H ! 58 " ! sofort gesucht . 161an die Exg . d . Vl . erwünscht , s Näheres in der Expedition. '
K . Ober amt Neuenbürg . !

LavkvrLöodstprsiss
Unter Abänderung der Bekanntmachung vom 8 . Mai

ds . Js . (siehe Enztäler Nr . 103 ) ist der Höchstpreis für das '
Pfund be^ Würfelzucker auf 34 Pfennig , ^bei allen anderen Znckerarten auf 32 Psg . !
festgesetzt worden. !

Den 13 . Juli 1916 . Oberamtmann Ziegelei
Bekannt gegeben . s
Wildbad, den 14. Juli 1916 . !

Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Bekanntmachung .
Säcke crLbev Art
auch zerrissene , und Packleinen werden gegen Kasse gekauft .
Postkarte mit Angabe des Quantums genügt.

Schiff , Stuttgart , WstkiO . 14
rk «MLVV « L vLS.

! ! Wen eingetvoffen ! !

Urima Scrtcrnri

Ahne Mclvken erHätttich .

Wildbad, den 14. Juli 1916 .

Todes- Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß meine liebe Frau, unsere
treubesorgte Mutter, Tochter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Ack Mch
geh. Schuhmau«

heute nachts V- 2 Uhr nach kurzer Krankheit sanftin dem Herrn entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bitten die trauernden

Hinterbliebenen
Der 79 a t t e :

Albert Molff, z . Zt . im Felde ,mit seinen Kindern.
Familie Will/. Schichmarm.

Die Brüder :
Grast Schichmarm, im Felde .
Gustav Schichmarm.

Todes - Anzeige .
Wildbad, 15 . Juli 1916 .

Verwandten , Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß unser lieber Enkel , Bruder,
Neffe und Onkel

Gefreiter im 11 . Jagerbataillan ,am 7 . Juli den Heldentod fürs Vaterland ge¬
storben ist.

Um stille Teilnahme bitten
die imnicki, AMlikinm.

Lm MHtigilAtthtkvkcht
M schrt Uschi Michchdrmni.

werde» sofort gesucht .
Papierfabrik Wildbad

I 'eläposl - öriektz
enthaltend

WeMWeil Ujj kWU, Am, Am
empfiehlt

irofLondiwr Iiinäenderßer.
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